
I N  S T I L L E N  G E D E N K E N

D A T E N
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unbekannt 

Sedanplatz 5

S P R A C H E N

Deutsch 

B E Z I E H U N G S S T A T U S

•ledig

•keine Kinder

•Mutter: Lijdia A.

•Vater: Johann Appel

-   Muttersprache 

B E R U F S E R F A H R U N G

•gelernter Koch

•Kraftfahrer

•Körpergröße: 175cm

•Gesichtsform: oval

•Augenfarbe: grau/braun

•große,dicke Lippen

•gradlinige Nase

•kleine, ovale Ohren

•lückenhaftes Gebiss

•Haarfarbe: dunkelblond

•2cm lange Narbe unter dem Kinn

H E I N R I C H
A P P E L

*†
K Ö R P E R L I C H E  M E R K M A L E



K O N Z E N T R A T I O N -
L A G E R

16. Juli 1943:  An diesem Tag wurde
Heinrich Appel durch die Kripo
Frankfurt (am Main) aufgrund

asozialen Verhaltens
festgenommen. Er sei arbeitsscheu

gewesen. Der wahre Grund der
Verhaftung bleibt unbekannt. 

Zudem soll er einmal kriminell
gewesen sein. 

Unter der Häftlingsnummer 31988
wurde Heinrich am  16.07.1943  in

das Konzentrationslager (KL)
Dachau eingewiesen. Vom 09.

August bis zum 12. November 1943
arbeitete er zwangsweise für B.M.W.
Allach b. München. Ab dem dritten
Dezember bis zum 15. Dezember.

1943 war er Hilfsarbeiter bei
Gemeinschaft-Schuhe.

Am 17.12.1943 wurde Heinrich Appel
in das Konzentrationslager

Buchenwald und schließlich nach
Arolsen überstellt. 

Während seiner weiteren Zeit in
Haft hat er sich am 16. Mai 1944
eine Verstauchung am rechten

Unterarm zugezogen. Fünf Tage
durfte er sich schonen.

Dann, am 28.06.1944, kam es
erneut zu einer blutigen Verletzung

am rechten Unterarm. Daraufhin
durfte er sich 6 Tage schonen, bevor

es mit harter körperlicher Arbeit
weitergehen sollte.

Über sein weiteres Leben und
seinen Tod ist nichts bekannt.


